
Dem Auferstandenen begegnen 



Am ersten Tag der neuen Woche, frühmorgens, als es 
noch dunkel war, ging Maria aus Magdala zum Grab. […] 
Die beiden Jünger gingen nun wieder nach Hause. Maria 
aber blieb draußen vor dem Grab stehen; sie weinte.  
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[…] Auf einmal stand Jesus hinter ihr. Sie drehte sich 
nach ihm um und sah ihn, erkannte ihn jedoch nicht.  

»Warum weinst du, liebe Frau?«, fragte er sie.  
»Wen suchst du?« Maria dachte, es sei der Gärtner,  
und sagte zu ihm: »Herr, wenn du ihn weggebracht hast, 
sag mir bitte, wo du ihn hingelegt hast, dann hole ich 
ihn wieder.« 
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»Maria!«, sagte Jesus. Da wandte sie sich um und rief: 
»Rabbuni!« […] Jesus sagte zu ihr: »Halte mich nicht 
fest! Ich bin noch nicht zum Vater in den Himmel 
zurückgekehrt. Geh zu meinen Brüdern und sag ihnen, 
dass ich zu ihm zurückkehre – zu meinem Vater und 
eurem Vater, zu meinem Gott und eurem Gott.«  
Da ging Maria aus Magdala zu den Jüngern zurück. »Ich 
habe den Herrn gesehen!«, verkündete sie und erzählte 
ihnen, was er zu ihr gesagt hatte. 
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Wo stehst du? 


